
Presseinformation der Kinder- und Jugendanwaltschaft OÖ vom 28. September 2017

Start der KiJA Tour im Schuljahr 2017/2018
mit der brennenden Frage „Was heißt hier schon normal?“

Die Kinder- und Jugendanwaltschaft OÖ geht auch dieses Schuljahr mit kind- und
jugendgerechten Theaterstücken auf Tour, um jungen Menschen in ganz Oberösterreich
entgegen zu kommen. Die Stücke verstehen sich als Impuls für eine weitergehende
Auseinandersetzung mit den Themen Individualität, Normvorstellungen und Toleranz.

Die oberösterreichische Kinder- und Jugendanwältin Christine Winkler-Kirchberger freut sich
mit dem Team der KiJA wieder tausende Kinder und Jugendliche mit stärkenden Botschaften
zu erreichen und betont: „Wir wollen die Fragen der Kinder und Jugendlichen aufgreifen und
sie ermutigen eigene Lebensperspektiven zu entwickeln. Kinderrechte sind die beste Basis
dafür.“

Die Veranstaltungen richten sich an Schulklassen und Kinder- und Jugendgruppen, sie
stehen aber auch allen Interessierten offen. Die Premiere des Musicals „Anna und der Wolf
– normalerweise im Märchenwald?“ für Kinder ab 6 Jahren findet am 11.10.2017 und die
des Theaterstückes „Was ist schon normal“ für Jugendliche ab 12 Jahren am 22.11.2017,
jeweils im Linzer Schlossmuseum, statt.

„Du bist ja nicht normal!“ – „Kannst du dich nicht einmal normal verhalten?!?“
Sätze wie diese hat wohl jeder schon einmal gehört. Aber was bedeutet dieses „normal“
eigentlich, und wer bestimmt, was „normal“ ist?
Oft stehen dahinter gesellschaftliche Normen, die letztlich von uns allen definiert werden. Sie
unterliegen daher auch ständigen Veränderungen. Was früher unüblich war, kann jetzt ganz
alltäglich sein, etwa unterschiedliche Familienformen. Häufig wird mit „nicht normal“ eine
Wertung verbunden: Was nicht der Norm entspricht, wird abgelehnt. Aber auch besondere
Talente und Fähigkeiten weichen von der Norm ab. Und für manche Kinder ist es wiederum
„ganz normal“, in einer Familie zu leben, in der nichts „normal“ ist, weil ein Elternteil
psychisch krank ist.

Die Grenze zwischen „normal“ und „nicht normal“ kann verschwimmen, und oft ist es nur
eine Frage des Standpunktes. Alle Kinder haben die gleichen Rechte, so lautet die zentrale
Aussage der UN-Kinderrechtskonvention. Auch jene Kinder, die unter „ungewöhnlichen“
Bedingungen aufwachsen, dürfen nicht ausgeschlossen oder diskriminiert werden. Sie
müssen vielmehr gestärkt werden, um ihre eigene Identität zu entwickeln und selbst
entscheiden zu können, was für sie gut ist.

Christoph Rabl (Theatergruppe Traumfänger) hat im Auftrag und mit fachlicher Anleitung
der Kinder- und Jugendanwaltschaft OÖ das Musical „Anna und der Wolf – normalerweise
im Märchenwald?“ erarbeitet. Das Theaterstück „Was ist schon normal“ für Jugendliche ab
12 Jahren wurde unter fachlicher Anleitung der KiJA von Mathias Schuh (Theatergruppe
Theaterachse) produziert.



Information für MultiplikatorInnen
Auch MultiplikatorInnen und Eltern sollen für die Thematik sensibilisiert und über
Hilfsangebote informiert werden. Den LehrerInnen werden für die Vor- und Nachbereitung im
Unterricht pädagogische Materialien zur Verfügung gestellt, Workshops zu Kinder- und
Jugendrechten angeboten, Fachbroschüren, vertrauliche kinderrechtliche Einzelberatungen
sowie die OÖ Kinderrechtezeitung „Alles, was Recht ist“.

NEU: In Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz wird erstmals
eine „Theaterpädagogische Fortbildung für Lehrkräfte“ angeboten.
Lehrkräfte werden eingeladen das Musical „Anna und der Wolf “ mit den Kindern zu lesen, zu
hören, zu singen und zu spielen! In der Fortbildung werden Ideen und Impulse zur
didaktischen Aufbereitung im Unterricht vorgestellt und durchgeprobt.

Stückbeschreibungen, Tourplan, pädagogisches Begleitmaterial und alle weiteren
Informationen finden Sie auf der KiJA OÖ Homepage: www.kija-ooe.at

Rückfragehinweis:
Mag.a Christine Winkler-Kirchberger
Kinder- und Jugendanwaltschaft OÖ
Kärntnerstraße 10
A-4021 Linz
Telefon: 0732/77 20-140 01
Mobil: 0664/180 82 20
E-Mail: kija@ooe.gv.at

Anhang:
Folder mit allen Informationen und Terminen
Sujet (Foto: Thinkstock, Grafik: KiJA OÖ/sub.communication design)
Abdruck honorarfrei

http://www.kija-ooe.at/
mailto:kija@ooe.gv.at
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Kinder- & Jugendanwaltschaft OÖ
Kärntnerstraße 10, 4021 Linz

T. 0732 77 20 -140 01
kija@ooe.gv.at, www.kija-ooe.at                          
DVR-Nr.: 0069264

„Du bist ja nicht normal!“ – „Kannst du dich nicht einmal normal verhalten?!?“ 
Sätze wie diese hat wohl jeder schon einmal gehört. Aber was bedeutet dieses „nor-
mal“ eigentlich, und wer bestimmt, was „normal“ ist? Oft stehen dahinter gesellschaft-
liche Normen, die letztlich von uns allen definiert werden. Sie unterliegen daher auch 
ständigen Veränderungen. Was früher unüblich war, kann jetzt ganz alltäglich sein, 
etwa unterschiedliche Familienformen. Häufig wird mit „nicht normal“ eine Wertung 
verbunden: Was nicht der Norm entspricht, wird abgelehnt. Aber auch besondere 
Talente und Fähigkeiten weichen von der Norm ab. Und für manche Kinder ist es 
wiederum „ganz normal“, in einer Familie zu leben, in der nichts „normal“ ist, weil ein 
Elternteil psychisch krank ist.
Die Grenze zwischen „normal“ und „nicht normal“ kann verschwimmen, und oft ist 
es nur eine Frage des Standpunktes. Alle Kinder haben die gleichen Rechte, so lautet 
die zentrale Aussage der UN-Kinderrechtskonvention. Auch jene Kinder, die unter 
„ungewöhnlichen“ Bedingungen aufwachsen, dürfen nicht ausgeschlossen oder dis-
kriminiert werden. Sie müssen vielmehr gestärkt werden, um ihre eigene Identität zu 
entwickeln und selbst entscheiden zu können, was für sie gut ist. 
Die Stücke der KiJA Tour 2017/18 verstehen sich als Impuls für eine weitergehende 
Auseinandersetzung mit den Themen Individualität, Normvorstellungen und Toleranz.

Kostenlose Begleitangebote
➜ Pädagogische Materialien für die Vor- und Nachbereitung im Unterricht
➜ Workshops zu Kinder- und Jugendrechten
➜ OÖ Kinderrechtezeitung „Alles, was Recht ist“ 
➜ Fachbroschüren für Kinder und Jugendliche bzw. LehrerInnen
➜ Vertrauliche kinderrechtliche Einzelberatung
➜ Theaterpädagogische Fortbildung für Lehrkräfte 
     in Kooperation mit der pädagogischen Hochschule der Diözese KiJA on Tour 2017/18
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www.kija-ooe.at

„Anna und der Wolf – 
normalerweise 

im Märchenwald?“
„was ist schon   
     normal“ Für Kinder ab 6Für Jugendliche ab 12

Linz
Freistadt
Mauthausen
 Ried/I.
Schärding
Steyr
Wels
Vöcklabruck
Braunau
Gallneukirchen
Peuerbach
Leonding
Kirchdorf
Rohrbach
Linz

Schlossmuseum
Salzhof
Donausaal
 Sparkassen-Stadtsaal
Kubinsaal
Stadtsaal
Stadthalle
Stadtsaal
Veranstaltungszentrum
Gusenhalle
Kulturzentrum Melodium
Kürnberghalle
Schloss Neupernstein
Centro
Schlossmuseum

09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00

22.11.2017
23.11.2017
13.12.2017
14.12.2017
14.02.2018
15.02.2018
07.03.2018
08.03.2018
11.04.2018
12.04.2018
16.05.2018
17.05.2018
13.06.2018
14.06.2018
21.06.2018

Theater – Aufführungen Musical–Aufführungen
Linz
Freistadt
St. Georgen/G.
Ried/I.
Eggerding
Steyr
Wels
Vöcklabruck
Braunau
Eferding
Micheldorf
Leonding
Bad Leonfelden
Lembach
Gmunden
Linz

Schlossmuseum
Salzhof
Pfarrheim
Jahnturnhalle
Bramberger Saal
Stadtsaal
Stadthalle
Stadtsaal
Veranstaltungszentrum
Kulturzentrum Bräuhaus
Freizeitpark
Dopplpunkt
Haus am Ring
Alfons-Dorfer-Halle
Stadttheater
Schlossmuseum

09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00
09:00

11.10.2017
08.11.2017
09.11.2017
06.12.2017
07.12.2017
17.01.2018
18.01.2018
28.02.2018
01.03.2018
14.03.2018
15.03.2018
25.04.2018
26.04.2018
06.06.2018
07.06.2018
20.06.2018

Anmeldung & Informationen
Der Unkostenbeitrag in der Höhe von € 3,00 pro 
SchülerIn ist klassen- bzw. schulweise nach der 
Veranstaltung mittels Zahlschein zu überweisen. 
Bargeld kann nicht entgegengenommen werden!

Begrenzte TeilnehmerInnenzahl!
Bei Bedarf wird eine zweite Vorstellung um 11:00 
Uhr angeboten. Anmeldung bitte bis spätestens 
2 Wochen vor der jeweiligen Aufführung.

Kinder- und Jugendanwaltschaft OÖ 
Kärntnerstraße 10, 4021 Linz
Tel. 0732 77 20-14001
kija@ooe.gv.at

Das Stück beschreibt in drei packenden Szenen ganz unterschiedliche Schicksale. Ge-
meinsam ist den Hauptpersonen, dass sie in extremen Lebenssituationen stehen und die 
Unterschiede zwischen „normal“ und „nicht normal“ langsam verschwimmen ...

Drei Jugendliche proben für eine Schulaufführung und stellen Szenen aus ihrem Alltag dar, die 
sie oder ihre Freunde erlebt haben: Ein Mädchen fühlt sich von ihrem strengen Vater zunehmend 
eingeengt und stellt die Familientraditionen in Frage, weil es bei ihren Freundinnen zu Hause ganz 
anders läuft. Eine junge Frau wird von gängigen Schönheitsidealen verführt und merkt nicht, dass 
ihr Streben nach „Norm-Maßen“ sie immer weiter von einem gesunden Essverhalten entfernt. In 
der dritten Szene schließlich wird deutlich, wie sehr die psychische Erkrankung eines Elternteils 
das Zusammenleben in der Familie beeinflusst.
 
Das Stück ist die siebte Produktion der theaterachse im Auftrag und mit fachlicher Begleitung 
der KiJA OÖ. Es soll Jugendliche und Erwachsene zu offenen Gesprächen und Diskussionen 
anregen und neue Perspektiven aufzeigen.

Stück und Regie: Mathias Schuh
Spiel: Larissa Enzi, Wolfgang Kandler u. a.              
Fachliche Beratung: Mag.a Astrid Egger                 

Dauer: 60 - 70 Minuten ohne Pause
Gruppe: www.theaterachse.com 

Das Musiktheaterstück zum Thema Sozial- und Lebenskompetenz geht der Frage nach, 
was denn schon „normal“ ist.

„Anna, kannst du nicht einmal normal sein, so wie die Elke auch?“, sagt die Mutter. Anna ist zu-
tiefst verletzt und sucht Zuflucht im Märchenwald bei ihrem Freund, dem Wolf. Erzählt wird, wie 
das Mädchen Anna nach und nach Sozialkompetenz gewinnt und aus dem Sog seiner Verzweif-
lung zu sich findet und neue Lebensperspektiven entwickelt. In der Begegnung mit dem Frosch-
könig, dem Aschenputtel und dem siebten Geißlein begegnet es seinen eigenen Problemen und 
der Frage, was es mit dem „normal Sein“ auf sich hat. Es gelingt dem Mädchen im Märchenwald, 
vor allem durch die helfende Beziehung mit „ihrem“ Wolf, Schritte aus den Sackgassen seiner 
Ängste zu setzen und zu einem gesunden Selbstverständnis zu finden.
Motive der Grimm´schen Märchenfiguren werden aufgegriffen und in einem dramaturgischen 
Bogen verknüpft. Positive Bilder laden die Kinder mit viel Musik, Spaß und Einfühlsamkeit ein, 
Anna auf ihrem Weg durch den Märchenwald zu begleiten und mit ihr am Ende zu gewinnen.

Das Stück wurde im Auftrag und mit fachlicher Begleitung der KiJA OÖ entwickelt. 

Text und Musik: Christoph Rabl                                                 
Spiel: Mariela Arndt, Sissy Neumüller, Gerhard Obr, 
Christoph Rabl
Fachliche Begleitung: Mag.a Barbara Pfaffenwimmer

Dauer: 60 - 70 Minuten ohne Pause
Gruppe: www.kulturplattform-traumfaenger.net
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